
- Mit Einrichtung des P-Kontos erhalten Sie automatisch einen 

Freibetrag in Höhe von 1410,00 €. Sie benötigen dafür keine 

zusätzliche Bescheinigung. Dieser Betrag wird geschützt, wenn 

eine Pfändung auf das Konto kommt oder wenn Ihre Bank einen 

Minusbetrag auf Ihrem Konto mit dem eingehenden Einkommen 

ausgleichen möchte.  

- Für eine weitere Person, für die Sie zum Unterhalt verpflichtet 

sind (im selben Haushalt oder außerhalb des eigenen Haushalts) 

oder für die Sie Sozialleistungen entgegennehmen, wird ein 

Betrag in Höhe von 527,76€ geschützt. Das geht aber nicht 

automatisch, hierfür benötigen Sie eine Bescheinigung der 

Schuldnerberatungsstelle, des Jobcenters oder eines Anwalts. 

- Für jede weitere Person (bis maximal 4) darüber hinaus, für die 

Sie zum Unterhalt verpflichtet sind (im selben Haushalt oder 

außerhalb des eigenen Haushalts) oder für die Sie Bürgergeld 

oder Grundsicherung entgegennehmen, wird ein Betrag in Höhe 

von 294,02 € geschützt. Das geht aber nicht automatisch, auch 

hierfür benötigen Sie eine Bescheinigung der 

Schuldnerberatungsstelle, des Jobcenters oder eines Anwalts. 
 

Freibeträge:  

- für eine Person                                         1410,00 € 

- für 2 Personen, insgesamt   1937,76 €  

- für 3 Personen, insgesamt   2231,78 € 

- für 4 Personen, insgesamt   2525,80 € 

- für 5 Personen insgesamt    2819,82 € 

- für 6 Personen, insgesamt   3113,84 € 

Außerdem können durch eine P-Kontobescheinigung auf dem Konto 

geschützt werden: 

- Kindergeld, Kindergeldzuschlag, 

- Pflegegeld bei Erkrankung/Behinderung, 

- Nachzahlungen von Bürgergeld (Arbeitslosengeld 2), 

Grundsicherung im Alter/ bei Behinderung und 

Asylbewerberleistungen, 

- einmalige Beihilfen für Hausrat, Renovierung, 

Schwangerschaftsbekleidung, Babyerstausstattung u.a., 



- sonstige Einkommensnachzahlungen bei Arbeitseinkommen, 

Arbeitslosengeld1, Krankengeld oder Rente können bis zu einem 

Betrag von 500€, 

- Zahlungen der Stiftung „Mutter und Kind“. 

Zahlungen darüber hinaus können nur durch Anträge bei der 

Rechtsantragsstelle des Amtsgerichts geschützt werden.  

Jeder hat das Anrecht, sein Konto bei seiner Bank in ein P-Konto 

umwandeln zu lassen. Auch ein überzogenes Girikonto kann in ein P-

Konto umgewandelt werden. Es muss also vorher nicht der 

Minusbetrag ausgeglichen werden. Jeder kann nur ein 

Pfändungsschutzkonto führen. Ein Pfändungsschutzkonto kann nur als 

Einzelkonto geführt werden. Trifft eine Pfändung auf ein 

Gemeinschaftskonto, kann dieses dann noch in ein 

Pfändungsschutzkonto umgewandelt werden. Das Guthaben wird dann 

auf zwei getrennte Konten der bisherigen Kontoinhaber verteilt. 

Derjenige, gegen den sich die Pfändung richtet, muss dann sein neues 

Konto als P-Konto führen, wenn er sein Guthaben schützen möchte. 

Wer damit rechnet, dass das Gemeinschaftskonto gepfändet wird, sollte 

frühzeitig zwei getrennte Konten bei der Bank einrichten.



 

 


